
ESPON 2020
2014 – 2020

Ein Programm der «Europäischen territorialen Zusammenarbeit (ETZ)» 
Beteiligung der Schweiz im Rahmen der «Neuen Regionalpolitik (NRP)»

Das Programm in Kürze



ESPON in Kürze
ESPON, das  «European Observa-
t ion Network  for  Terr i tor ia l  De -
velopment  and  Cohesion» ,  i st  e in 
Forschu ngsprogramm der  europä-
ischen terr i tor ia len Zusammenar-
beit  (ET Z).

Zie l  des  Programms ist  es ,  ver-
gle i chbare  Daten auf  EU-Eb ene 
zu  gener ieren,  d amit  d ie  Poten-
z ia le  der  verschied enen europäi-
schen Regionen erschlossen und 
e in e  Wissensb asis  für  terr i tor ia le 
Fragestel lungen geschaffen wer-
den können.

Das  Programmgeb iet  umfasst  d ie 
EU-Staaten,  d ie  Schweiz,  L iech-
tenstein,  I s land  und Norwegen.

In  der  letzten Programmphase 
(2007  –  2013 )  gab es  über  60  Pro-
jekte,  11  davon mit  Schweizer 
Betei l igung.

A m Programm können s ich  euro-
päische,  nat ionale  und  regionale 
Verwaltu ngen,  Forschungsinst i tu-
te  und Pr ivate  betei l igen.

ESPON veröffent l icht  regelmäs-
s ig  thematische Karten,  d ie  auf 

den gesammelten Daten basie-
ren,  und bietet  e ine  Vie lzahl  von 
Onl ine- Instrumenten an.

Welche Projekte  
werden in diesem  
Programm gefördert?
Das Programm def in iert  für  jede 
Programmperiode best immte 
Schwerpunktthemen.  In  der  Pro-
grammphase 2014 –  2020 stehen, 
neben der  Gener ierung von euro-
paweit  vergle ichbaren Daten,  das 
Monitor ing der  Makroregionalen 
Strategien und die  Entwicklung 
neuer  Instrumente zur  terr i tor ia-
len  Analyse  im Vordergrund.

In  der  Schweiz  f indet  d ie  Betei-
l igung an diesem Programm im 
Rahmen der  Neuen Regionalpol i -
t ik  (NRP)  statt .



Wer ist in der Schweiz 
zuständig für das  
Programm?
Das B undesamt für  Raumentwick-
lung (ARE)  ist  in  d er  Schweiz  für 
d ie  Umsetz ung von ESPON zu-
ständig.  Es  ist  d ie  Anlaufstel le 
für  Projektpartner  und  verwaltet 
d ie  Tei lnahme am Programm.

Die  Schweizer  Betei l igung erfolgt 
im Rahmen der  Neuen Regional-
pol i t ik  (NRP)  des  Staatssekretar i -
ats  für  Wirtschaft  (SECO).

Wieso lohnt es sich 
teilzunehmen?
Der B u nd ermutigt  Schweizer 
Forschu ngsinst i tut ionen zur  Tei l -
nahme an diesem Programm. Sie 
haben  d ie  Mögl ichkeit ,  Daten 
in  e inem europaweiten Netz-
werk  z u  erheb en und so  aus  e iner 
neuen Perspekt ive  Erkenntnisse 
zur  terr i tor ia len Entwicklung zu 
m achen.

Die  Projektpartner  können aus-
serdem vom Erfahrungsaustausch 
prof i t ieren,  profess ionel le  Part-
nerschaften knüpfen und gle ich-
zeit ig  e igene Lösungsansätze 
für  ihre  Region und ihren For-
schungszweig  entwickeln.

Wie vorgehen bei  
einer Teilnahme?
Projekt ideen sowie  das  genaue 
Vorgehen bei  e iner  Tei lnahme 
können direkt  mit  dem Bundes-
amt für  Raumentwicklung (ARE) 
besprochen werden (Kontaktad-
resse  auf  der  Rückseite) .
	
Bei  Fragen zur  Neuen Regio-
nalpol i t ik  (NRP)  wird  Ihnen das 
Staatssekretar iat  für  Wirtschaft 
(SECO) Auskunft  geben (Kontakt-
adresse  auf  der  Rückseite) .
	
Während der  Programmphase 
2014 –  2020 s ind jähr l ich  Projekt-
aufrufe  geplant.

«Inspire policy making  
by territorial evidence»

ESPON 2013



Was bietet ESPON?
ESPON bietet eine Vielzahl von On-
line-Instrumenten und Printprodukten 
an. Diese richten sich nicht nur an For-
schende, sondern auch an politische 
Entscheidungsträger und sonstige 
Interessierte. Die meisten dieser Inst-
rumente sind öffentlich zugänglich und 
kostenlos. Einige davon werden hier 
kurz vorgestellt.

ESPON Database for 
Policy Makers and 
Scientists
Diese Datenbank ermöglicht den Zu-
gang zu regionalen Daten, die aus 
ESPON-Projekten hervorgehen oder 
von EUROSTAT zur Verfügung gestellt 
werden. Ein Grossteil der Datenbank 
ist frei zugänglich. Zwei unterschied-
liche Masken, eine für Entscheidungs-
träger und eine für Wissenschaftler, 
erlauben es, gezielt nach spezifischen 
Daten zu suchen.

Die Datenbank umfasst verschiedene 
Kategorien wie zum Beispiel Daten 
zur urbanen, ländlichen oder regiona-
len Entwicklung. Die Datenerhebung 
erfolgt in der Regel in der ganzen 
Europäischen Union sowie in den 

Partnerstaaten, die sich am Programm 
beteiligen. Ein zentrales Ziel von 
ESPON ist es, europaweit vergleich-
bare Daten zu erheben. Aus diesem 
Grund basieren alle regionalen Da-
ten auf standardisierten statistischen 
Einheiten.

ESPON Online Map 
Finder
Dieses Online-Instrument ermöglicht 
es, thematische Karten, die im Rah-
men von ESPON entstanden sind, 
gezielt zu suchen, herunterzuladen 
und zu vergleichen. Karten spezifischer 
Projekte können so einfach und schnell 
gefunden werden. Jede Karte erscheint 
mit einem detaillierten Beschrieb und 
Hintergrundinformationen. Ein RSS-
Feed informiert Sie, wenn neue Inhalte 
im Map Finder erhältlich sind.

ESPON Hyper Atlas
Mit diesem WebGIS-ähnlichen Inst-
rument können diverse statistische 
Daten europaweit dargestellt und 
zueinander in Beziehung gesetzt wer-
den. Die unter ESPON aufgearbeiteten 
Daten umfassen verschiedene Themen 
und Indikatoren wie Bruttoinlandpro-
dukt pro Einwohner, die Erreichbarkeit 



oder demografische Kennzahlen. Im 
Vordergrund steht der Anspruch, die 
relative Positionierung von Regionen 
in ihrem jeweiligen lokalen, nationalen  
und europäischen Umfeld sichtbar zu 
machen. 

ESPON Data Navigator
Der ESPON Data Navigator zielt da-
rauf ab, regionale statistische Daten 
einfach zugänglich zu machen. Die 
Benutzer können Daten nach Land, 
Thema und räumlichen Dimensionen 
suchen. Der ESPON Data Navigator 
unterscheidet sich von anderen Daten-
banken dadurch, dass er es ermöglicht, 
einander ergänzende Datensätze oder 
Benchmarks für mehrere Regionen 
oder Länder gleichzeitig aufzurufen.

ESPON Territorial 
Observations
Das Programm publiziert mehrmals 
pro Jahr eine kurze Zusammenstel-
lung der im Rahmen von ESPON ge-
wonnenen Erkenntnisse in Bezug 
auf territoriale Tendenzen im euro-
päischen Raum und in den verschie-
denen Regionen und Städten. Dabei 
widmet sich jede Ausgabe einem spe-
zifischen Themenbereich in dem die 

ESPON-Projektpartner tätig sind. Die-
se «Territorial Observations» richten 
sich an politische Entscheidungsträger 
und sonstige Involvierte und verfolgen 
das Ziel, Daten und Erkenntnisse des 
Programms vergleichbar darzustellen 
und zugänglich zu machen.

Die zehnte Ausgabe der «Territori-
al Observations» widmete sich den 
EU-Partnerstaaten, einschliesslich der 
Schweiz, und befasste sich mit den 
territorialen Herausforderungen und 
Chancen dieser Länder. Sie ist online 
als Download erhältlich.

Map of the Month
Im Rahmen von ESPON wird monat-
lich eine thematische Karte zur «Map 
of the Month» gewählt. Diese bezieht 
sich auf aktuelle Fragestellungen und 
basiert auf Resultaten, die im Rahmen 
von ESPON-Projekten erzielt wurden. 
Sie erscheint auf der Hauptseite des 
Online-Portals von ESPON zusammen 
mit Hintergrundinformationen und 
einer kurzen Zusammenstellung der 
Erkenntnisse und Überlegungen, die in 
diesem Zusammenhang gemacht wer-
den konnten.

Sie finden diese und weitere  
Instrumente unter www.espon.eu.



Kontakt

ESPON in der Schweiz

Bundesamt für  
Raumentwicklung (ARE)

Nationale Koordinatorin: Silvia Jost
Kontaktperson: Marco Kellenberger

T +41 58 462 40 73
marco.kellenberger@are.admin.ch

Internet: www.espon.ch  
www.are.admin.ch
(Themen › Internationale  
Zusammenarbeit) 

ESPON (Programm)

Internet: www.espon.eu

     	Facebook: ESPON on the Road
      Twitter: @ESPON_Programme
 

Neue Regionalpolitik (NRP)

Staatssekretariat für  
Wirtschaft (SECO)

Kontaktperson: Sabine Kollbrunner

T +41 58 462 22 64
sabine.kollbrunner@seco.admin.ch

Internet: www.seco.admin.ch
(Themen › Standortförderung ›  
Regional- und Raumordnungspolitik)

regiosuisse

Weitere Informationen zur NRP, den 
transnationalen Programmen und zu 
früheren Projekten finden Sie unter 
www.regiosuisse.ch und 
www.interreg.ch

Newsletter ARE Internationales
Mit dem Newsletter ARE Internationales bleiben Sie auf dem neusten Stand der Ent-
wicklungen in den Projekten, erhalten wichtige Mitteilungen aus den Programmen 
und weitere Informationen aus der transnationalen territorialen Zusammenarbeit. 

Abonnieren Sie den Newsletter per E‑Mail an: interreg@are.admin.ch

Herausgeber: Bundesamt für Raumentwicklung ARE
Konzeption, Redaktion, Grafik: Fanny R. Chevallaz

Bundesamt für Raumentwicklung ARE


